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GRÄFELFING
Konzert der
Orchesterschule
Die Sinfonische Orches-
terschule München fördert
die musikalische und so-
ziale Kompetenz junger
Menschen. Was diese in
den vergangenen Monaten
gelernt haben, zeigen sie
am Freitag, 3. Dezember,
18 Uhr, bei einem Konzert
im Bürgerhaus Gräfelfing.

Die kleine Hexe
im Bilderbuchkino
Kindern ab vier Jahren bie-
tet die Gemeindebücherei
Gräfelfing am Mittwoch,
1. Dezember, eine heitere
Vorlesestunde. Ab 16 Uhr
dürfen sie als Hexen ver-
kleidet in die Bücherei
kommen und an Barbara
Röskas Bilderbuchkino
teilnehmen. mm

Starke Botschaften
Retrospektive zeigt Entwicklung der Malerin Christine Wieland

VON A. JOEPEN-SCHUSTER

Krailling – Ihre Bilder for-
dern den Betrachter zur Aus-
einandersetzung heraus. Im
Großformat bezieht Christine
Wieland auf eigenwillige Wei-
se Stellung zum Leben. Für
ihre Werke, bei denen sich
Maltechnik und gesellschafts-
politische Aussage zu etwas
außergewöhnlich Neuem ver-
binden, wurde die Künstlerin
im vergangenen Jahr mit dem
„Kunstpreis Starnberg“ aus-
gezeichnet. Jetzt sind 20 Wer-
ke der Preisträgerin im Krail-
linger Rathaus zu sehen.

Die Ausstellung dokumen-
tiert eine bemerkenswerte
künstlerische Entwicklung
von 1991 bis heute. Eine der
wichtigsten Aufgaben der
Kunst sei es, den Ausdruck
ihrer jeweiligen Zeit einzu-
fangen und zu dokumentie-
ren, findet Christine Wieland.
Wie bei einer Collage bringt
sie persönliche Eindrücke
und Assoziationen im Bild
zusammen und verdichtet ein
Thema auf diese Weise so
stark, dass sich der Betrachter
der Botschaft kaum mehr ent-
ziehen kann.

In „Wargaming China“, das
2008 entstanden ist, nimmt
sie das Motiv „Kriegsspiel“
auf und trennt die Welt in
Form eines riesengroßen
Schachspiels kontrastierend
in Gut und Böse. Auf dieser
Plattform bewegen sich Turm,
Dame und Springer in strate-
gischen Zügen. Um sie herum
liegen zerbrochene Eierscha-

len. Der Eindruck von Fragili-
tät und Weltbedrohung durch
Machtstreben lässt das vor-
dergründige Spiel zur mah-
nenden Anklage werden.

„Christine Wieland ent-
zieht sich den gängigen Stil-
kriterien und setzt auf die ei-
gene Erfahrung“, sagte die
Kunsthistorikerin und Gale-
ristin Margrit Lurz in ihrer Er-
öffnungsrede. Ihr Umgang
mit Farbe scheint dies zu be-
stätigen. Wieland geht den
umgekehrten Weg und grun-
diert ihre Leinwände mit un-
gemischten Acrylfarben, um
diese dann in einem zweiten

Schritt mit Weiß wieder zuzu-
decken. Eine Andeutung von
Räumlichkeit entsteht, durch
welche die künstlerische Re-
flexion auf verschiedenen
Realitätsebenen unterstri-
chen wird. Die Werke Wie-
lands aus den 90er Jahren
sprechen eine gänzlich ande-
re Sprache. Abstrakt und gra-
fisch bleibt bei ihnen die Aus-
sage größtenteils hinter dem
Farbenspiel zurück.

Bürgermeisterin Christine
Borst zeigte sich begeistert
anlässlich der Ausstellungser-
öffnung. Sie sei sehr stolz da-
rauf, die Kraillinger Künstle-
rin und Preisträgerin heuer
präsentieren zu dürfen. „In
meinem Kulturbüro hatte ich
damals ein paar Leihgaben
von Christine Wieland hän-
gen“, erzählt sie im Plauder-
ton. Bei dem Anblick der
Werke werde sie nun beinahe
wehmütig. „Die Zeit im Kul-
turbüro geht mir schon ein
bisschen ab“, räumte sie ein.

Die Retrospektive
der Werke von Christine Wieland
ist bis zum 7. Januar 2011 zu den
Öffnungszeiten des Rathauses in
Krailling zu sehen.
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Schachspiel wird zur
mahnenden Anklage

Mehr als ein Kriminalfall
Im Schatten der Königin: Autorin Tanja Kinkel liest mit Ulrich Noethen
VON ELISABETH BRANDL

Planegg – Schwülstige Gold-
rahmen drapiert auf dem war-
men Dunkelrot des Samtvor-
hangs, sanftgrünes Lampen-
licht, kurz gesagt, die royale
Atmosphäre stimmte am Don-
nerstagabend im Kupferhaus.
Es war schließlich Tanja Kin-
kel, die ihren neuen Roman
über Elizabeth I. in Print- und
Hörbuchfassung vorstellte.
Und es war die Tudor-Dynas-
tie, in deren höfische Kreise
die Bestsellerautorin abtauch-
te, gemeinsam mit Schauspie-
ler Ulrich Noethen und dem zu
drei Viertel gefüllten Saal.

„Im Schatten der Königin“,
den 13. ihrer überwiegend his-
torischen Romane, hat Kinkel
als Kriminalthriller konzi-
piert. Er spielt in der Woche
nach dem Tod von Amy Dud-
ley, am 8. September 1560. So-
fort fällt der Verdacht des Mor-
des auf ihren Gatten, Robert,
der sich angeblich um die
Hand der Königin bemüht.
Doch Vorsicht. Die Autorin
hat hier weniger ein sinnlich
pralles Panorama des Elisabe-
thanischen Zeitalters vorge-
legt. Der große Reiz des an

Rückblenden, Dialogen, Vo-
rausdeutungen und retardie-
renden Momenten reichen
Textes liegt darin, wie akri-
bisch die Personen sich und
andere über Handlungsstrate-
gien und Motive befragen. Das
Zeitkolorit, konsequent die-
sen Expeditionen in den letz-
ten Seelenwinkel untergeord-
net, die Sprache, ruhig, voll
ironischer Signalblitze, viel-
leicht manchmal ein wenig zu
antikisierend, setzt dem Lese-
genuss nur das Sahnehäub-
chen auf. Wie kostbare Trüf-
feln schält die Autorin aus
dem Bodensatz der Begierden
und Triebe die Motive klar he-
raus. Ulrich Noethen, im Plau-
derton, einen Schuss Under-
statement in der Stimme, kam

der assoziativen Eleganz ihres
Sprachflusses ganz nahe.

Kinkels Fragen, ins Kostüm
der Epoche gekleidet, zielen
im Grunde auf Antworten von
heute. Hier diskutieren nicht
nur die Ich-Erzähler, Dudleys
Vertrauter Thomas Blount
oder Elizabeths Gouvernante
Kat Ashley mit der Königin
und dem Verehrer, sondern
auch die Autorin mit ihren
Hörern oder Lesern. Wieviel
Prozent von Sir Robert Dud-
leys nie ins Letzte ausgeloteter
Zuneigung zur Königin sind
seinem Ehrgeiz geschuldet?
Inwieweit kann Elizabeth da-
rauf zählen, als Person geliebt
zu werden? Im Klartext heißt
das, was treibt Mann und Frau
wirklich zueinander, und vor
allem, was lässt sie aneinander
festhalten. Die Frage nach der
Priorität von Karriere oder pri-
vatem Glück bleibt offen. Eine
andere Antwort steht fest.
„Willst Du wirklich wissen,
was in meinem Herzen ist,
Vetter? Was nützt Dir das?“,
will Dudley von Blount wis-
sen. Für den Leser jedenfalls
liegt der Nutzen auf der Hand.
Andernfalls wäre die Welt um
ein wirklich gutes Buch ärmer.
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Tanja Kinkel
hat ihren neuen historischen

Roman als Kriminalthriller
konzipiert. FOTO: DPA

SONDERVERÖFFENTLICHUNG

NEUERÖFFNUNG
heute in Wolfratshausen

Riesenauswahl
auf 450 qm

Interessante
Veranstaltungen

Wichtig ist den Mitarbeitern
der Buchhandlung Rupprecht
die Leseförderung. Schulklas-

sen sind deshalb gerne zu Führungen
durch die Buchhandlung eingeladen.
Kulturelle Veranstaltungen haben in der
Buchhandlung Rupprecht einen hohen
Stellenwert. Lesungen bieten Gelegenheit,
Schriftsteller “hautnah“ kennen zu lernen.
Die Mitarbeiter der Buchhandlung verste-

Christoph Süß bei einer Lesung in der
Buchhandlung Rupprecht

Heute eröffnet in Wolfratshausen
am Obermarkt 1 die Buch-
handlung Rupprecht mit rund 450

Quadratmetern. Die Buchhandlung ist die
19. Filiale des Unternehmens.
Als eine der großen Buchhandlungen in
Bayern hat die Buchhandlung Rupprecht
auch geballtes Fachwissen in ihren Rei-
hen. Den gut ausgebildeten Mitarbeiter-
stab rekrutiert das Unternehmen größ-
tenteils durch die Ausbildung im eigenen
Haus. Auf ständige Aus- und Fortbildung
wird großer Wert gelegt. Kunden kön-
nen sich bei der Buchhandlung Rupp-
recht in angenehmer Atmosphäre lange
ungezwungen aufhalten, können sich aber
auch gerne individuell beraten lassen.
Vielen Familien dürfte ein weiterer Bereich

In angenehmer Atmosphäre kann man in der Buchhandlung Rupprecht entspannt schmökern

hen Autoren-Veranstaltungen als aktive
Literaturvermittlung, bei der sich die
Buchhandlung als kultureller Treffpunkt
erweist. Die Buchhandlung Rupprecht lädt
deshalb zu Lesungen in die Buchhand-
lung ein. Die erste Veranstaltung findet am
24.01.2011 mit dem Kabarettisten Chris-
toph Süß statt, der sein Buch „Ich denke,
also bin ich verwirrt“ vorstellen wird, am
23.03.2011 wird Jörg Maurer seinen neu-
esten Alpen-Krimi bei einer musikkabaret-
tistischen Krimilesung präsentieren.

des Unternehmens bereits bekannt sein:
Die Versandbuchhandlung rabe.de gehört
mit ihren ausgewählten Empfehlungen im
Bereich Kinder- und Jugendliteratur zu
den führenden Versendern in Deutschland.

Familien dürfen sich deshalb darauf freu-
en, das Angebot an Kinder- und Jugend-
büchern aus den Rabe-Katalogen in Zu-
kunft auch in Wolfratshausen vorzufinden.
Ehrliche und kompetente Beratung sind für

die Inhaber Maria und Johannes Rupp-
recht oberstes Gebot. „Unsere Kunden ha-
ben Anspruch auf qualifizierte Beratung.
Wir haben für jedes Fachgebiet aus-
gebildete Buchhändlerinnen und Buch-
händler mit zum großen Teil jahrelanger
Erfahrung, die Ihnen gerne weiterhelfen.“

Bahnhofstr. 21 · 82515 Wolfratshausen · Tel. 0 8171/ 6 4263
info@heiduk-malermeister.de · www.heiduk-malermeister.de

• Natur- und lösungsmittelfreie Farben
• Innenanstriche / Tapezieren
• Reibe- und Strukturputz • Profil- und Gipsstuckarbeiten
• verschiedene Wandtechniken • Fassadenanstriche
• Vollwärmeschutz • Alsecco

Herzlichen Glückwunsch zur Neueröffnung!

FRANZ KREUZERFRANZ KREUZER
Fußbodenbeläge

Teppichböden – PVC – Linoleum
Fertigparkett – Laminat – Kettelservice

82515 Wolfratshausen
Tel. (08171) 48 26 15 / Fax 48 16 19

www.kreuzer-bodenleger.de

Wir danken für den Auftrag und wünschen viel Erfolg.

in Wolfratshausen
Am Bach 3

0 81 71 / 2 00 74
Fax 0 81 71 / 1 06 71

Wir gratulieren zur Neueröffnung
Ihrer Buchhandlung

und wünschen viel Erfolg!
Ihr Meisterbetrieb seit 60 Jahren

Isardamm 133
82538 Geretsried

Tel. 0 81 71 / 64 53 0
Fax 0 81 71 / 6 04 11

elektro.gschwendt@t-online.de

·Alternative Energiesysteme
Wärmepumpen - Solar- und Photovoltaikanlagen

·Gebäudetechnik
Bio-Installation - Antennenanlagen - Planung

·Kommunikation
Telefonanlagen - EDV-Netzwerke - Rufanlagen

·Objektschutz
Alarmanlagen - Blitzschutz - Brandmeldeanlagen

WIR GRATULIEREN!

Herzlichen Glückwunsch zur Neueröffnung!


